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Seelsorgeeinheit  
Rund um den Hohenasperg  

Ablaufplan bei sexualisierter, physischer  
und psychischer Gewalt 

Im Mitteilungsfall Im Verdachtsfall Bei vermuteter Täterschaft 
 

Betroffene Person oder 
mitwissende Person  

meldet sich  
 

 
bei Vermutung auf 

sexualisierte, physische und 
psychische Gewalt 

 

 
von ehrenamtlich oder  

hauptamtlich Mitarbeitenden  
oder Dritten  

 

 
Ruhe bewahren!  

Keine vorschnellen Handlungen   
Keine Vorab-Information an die (vermutete) Tatperson oder an Dritte  

 

 
Zuhören, Glauben schenken:   

Keine eigenen Ermittlungen anstellen. 
Diskretion zusichern und ggf. erklären, dass man sich selbst zunächst anonymisiert Hilfe holt.  

 
Überlegen: Woher kommt die Vermutung?  

Kein Gespräch mit verdächtigter Person  
Kein „Vermittlungsgespräch“ zwischen betroffener und verdächtigter Person  

 

 
Sofort notieren: 

Was wurde wann von wem erzählt?  
Was habe ich beobachtet?  

 
In einem separaten Abschnitt persönliche Gedanken festhalten:  

Was sind meine Überlegungen, Gedanken dazu?  
 

 
Kompetente Hilfe einbinden, gegebenenfalls anonym, ( Bsp. Präventionsberaterin )  

 
Betroffene schützen!  

 
Situationen verhindern, in denen geschilderte Ereignisse vorkommen konnten.  

 

 
Keine Entscheidungen oder weiteren Schritte  

ohne altersgemäßen Einbezug der betroffenen Person  
 

Gemeindeleitung informieren!  
 

Fachliche Beratung einholen ( siehe folgende Adressenliste )  
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Seelsorgeeinheit  
Rund um den Hohenasperg  

Adressenliste für fachliche Beratung ( Auszug ) 
 
1. In unserer Seelsorgeeinheit SE05 Rund-um-den-Hohenasperg  

a) Gemeindeleitung  

Stelle des Leitenden Pfarrers ist derzeit vakant  
Pfarradministrator Alexander König  
Kath. Kirchengemeinde in Ditzingen   
Hinter dem Schloß 17 - 71254 Ditzingen  
Tel.: 07156-501010  /  Mail: Alexander.Koenig@drs.de 

b) Präventionsberaterin  

Ehrenamtskoordinatorin Angelika Landwehr  
Kath. Pfarramt St. Petrus  
Mörikestr. 14 - 71732 Tamm  
Tel.: 0151 53065694  /  Mail: angelika.landwehr@drs.de  

 
2. In unserem Dekanat Ludwigsburg  

a) Weißer Ring für Kriminalitätsopfer, Außenstelle Ludwigsburg  

Handy: +49 151 55164785 / Mail: ludwigsburg@mail.weisser-ring.de  

b) Fachberatungsstelle Silberdistel Ludwigsburg e.V.  

Wilhelmstr. 8 - 71638 Ludwigsburg  
Tel.: 07141 6887190 / Mail: info@silberdistel-ludwigsburg.de  
 

3. In der Diözese Rottenburg-Stuttgart  

a) Geschäftsführung der Kommission sexueller Missbrauch  

Bischöfliches Offizialat  
Geschäftsstelle der Kommission Sexueller Missbrauch  
 
Hausanschrift  

Marktplatz 11 - 72108 Rottenburg am Neckar  
Postanschrift  

Postfach 9 - 72101 Rottenburg am Neckar  
 
Tel.: 07472 169783  
Fax: 07472 16983783  
thewerner@ksm.drs.de  
www.praevention-missbrauch.drs.de  
 

mailto:Alexander.Koenig@drs.de
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mailto:ludwigsburg@mail.weisser-ring.de
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Seelsorgeeinheit  
Rund um den Hohenasperg  

b) Leitung der HA V Pastorales Personal der DRS  

Eugen-Bolz-Platz 1 - 72108 Rottenburg am Neckar  
 
Domkapitular Holger Winterholer  
Tel.: 07472 169-1642 / Mail: HWinterholer@bo.drs.de  
 
Ordinariatsrätin Regina Seneca  
Tel.: 07472 169-1641 / Mail: RSeneca@bo.drs.de  

c) Unabhängige Ansprechpersonen für Verdachtsfälle sexuellen Missbrauchs 
Kommission sexueller Missbrauch Geschäftsstelle  

Marktplatz 11 - 72108 Rottenburg am Neckar  
Tel.: 07472 169-783 / Mail: ksm-kontakt@ksm.drs.de  

d) Kinderschutz-Telefon des Bischöflichen Jugendamts/BDKJ  

Tel.: 07153 3001-234  
Handy: +49 151 53781414 (in den Ferien)  
Mail: kinderschutz@bdkj.info  
www.bdkj.info/kinderschutz  
 

e) Stabsstelle Prävention, Kinder- und Jugendschutz  

Präventionsbeauftragte Sabine Hesse  
Postfach 9  -  72101 Rottenburg am Neckar  
Tel.: 07472 169-385  / Mail: praevention@drs.de  
 
Aktuelle Kontaktadressen und weitere Information auf:  
https://praevention-missbrauch.drs.de  
 

4. Angebote des Unabhängigen Beauftragten der Bundesregierung  
für Fragen sexuellen Kindesmissbrauchs  

a) Hilfetelefon Sexueller Missbrauch: 

Tel.: 0800 2255530 (Bundesweit, kostenfrei und anonym)  

b) Hilfeportal: www.hilfeportal-missbrauch.de  

 

c) Online-Angebot für Jugendliche: www.save-me-online.de  
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Seelsorgeeinheit  
Rund um den Hohenasperg  

Meldung an die Kommission sexueller Missbrauch 
(KsM) und Dokumentation  

VERTRAULICH  
An die Kommission sexueller Missbrauch (KsM) Geschäftsführerin Th. Werner  
Geschäftsstelle Postfach 9 72101 Rottenburg  
Telefon: 0 74 72 / 16 97 83  --  Fax: 0 74 72 / 16 98 37 83  
thewerner@ksm.drs.de  
https://praevention-missbrauch.drs.de  

 

1. Berichterstattung am ( Datum ):   
 

2. von ( Name, Vorname ):  
 

3. Betroffene Gemeinde:  
 
 

4. Wer ist involviert? Betroffene, ggf. Vertrauensperson(en):  
 
 

5. Sachverhalt was ist genau passiert; was wurde beobachtet; wer war beteiligt?  
 
 
 

6. Empfehlung der KsM oder Beratungsstellen; gegebenenfalls welche nächsten 
Schritte erforderlich sind:  
 
 
 

7. Eingeleitete Maßnahmen ( immer im Abgleich zwischen Pfarrer und 
Präventionsberaterin )  
 
 
 

6. Staatsanwaltschaft eingeschaltet?  

  ja    nein   wenn ja: wann, wie, wo? 

7. Bischof informiert?  

  ja    nein  wenn ja: wann, wie, wo? 

Datum, Unterschrift  
 

 

mailto:thewerner@ksm.drs.de

